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Nachdem es keine weiteren Wortmeldungen gibt, stellt die Bürgermeisterin den Antrag, die zur Kenntnis 
gebrachte Darlehensurkunde zu genehmigen. Sie lässt mittels Handzeichen abstimmen.  
 
Beschluss: Der Antrag wird einstimmig angenommen.  
 
 
 
 
TOP. 6.) Wohnhaussanierung Pomedt 3;Gewährung einer Wohnbauförderung; Abänderung des 
Darlehensvertrages.  
 
Die Bürgermeisterin gibt den Sachverhalt bekannt:  
 
Die Amtsleitung hat um Wohnbauförderung für die Wohnhaussanierung angesucht. Erfreulicherweise 
konnte sie einen 30 %igen Annuitätenzuschuss erreichen. Der erste Darlehensvertrag der Raiba wurde 
noch vor Bekanntwerden des Annuitätenzuschusses beschlossen. Nun tritt eben eine Änderung ein, die 
in den Vertrag eingearbeitet wird.  
Schreiben Abt. Wohnbauförderung vom 28.3.2013: …Auf Grund der Bestimmungen des OÖ. 
Wohnbauförderungesetzes1993 wurden Ihnen Annuitätenzuschüsse für ein Darlehen in Höhe von € 
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53.540,- bewilligt. Nach Prüfung der Endabrechnung werden Ihnen förderbare Sanierungsaufwendungen 
in Höhe von 52.850,- Euro anerkannt. Der halbjährlich Annuitätenzuschuss beträgt daher 610,32 Euro. 
 
Folgende Änderungen treten ein: die Sollzinsen verringerten sich in der Zwischenzeit von 1,575 % auf 
neu 1,27 % pa; Zuschlag Euribor +0,95 % bleibt gleich. Neu ist nun die halbjährliche Anpassung 
(Vorgabe Land). 
Wir zahlen nun € 1941,- halbjährlich abzüglich Annuitätenzuschuss € 610,32; alt: € 1313 vierteljährlich. 
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Bürgermeisterin Berta Scheuringer stellt den Antrag auf Genehmigung der Darlehensurkunde.  
Nachdem es keine weiteren Wortmeldungen gibt, lässt sie mittels Handzeichen abstimmen.  
 
Beschluss: Der Antrag wird einstimmig angenommen.  
 
 
TOP. 7.) Bericht des Obmannes des Familienausschusses.  
 
Bürgermeisterin Scheuringer ersucht den Obmann um den Bericht. 
 
Obmann GV. Reinhard Windhager gibt den Bericht zur Sitzung des Familienausschusses am 8.4.2013 
mit folgender Tagesordnung:  
 
1. Freibad Riedau, 2. Spielplätze Riedau und 3. Allfälliges.  
 
Die Bürgermeisterin bedankt sich für den Bericht.  
 
 
 
TOP. 8.) Genehmigung neuer Tarife für das Freibad. 
 
 
Die Bürgermeisterin ersucht den GV. Windhager um den Bericht:  
 
GV. Windhager stellt den Antrag, dass die Preise, so wie er es im vorgehenden Tagesordnungspunkt 
berichtet hat, zu genehmigen:  
 

    Erhöhung Saisonkarte Familienkarte klein von 35,-  auf 40,- 
          Erhöhung Saisonkarte Schüler von 25,- auf 27,- 
          Erhöhung Saisonkarte Kinder von 20,- auf 22,-  
      Erhöhung Dauerkabine von 10,- auf 15,- 
       Schlüsseleinsatz kein Tarif mehr 
Der Badepass soll künftig über die Saison hinaus gültig sein. 
 
Die Vorsitzende lässt über diesen Antrag mittels Handzeichen abstimmen.  
 
Beschluss:  einstimmige Annahme des Antrages. 
 
GR. Sperl sagt, es ist sein Wunsch, dass rechtzeitig die Tariferhebung für nächstes Jahr beraten wird.  
 
GR. Eichinger gibt zu bedenken, dass auch die anderen Gemeinden beobachtet werden und diese 
werden Erhöhungen erst im Frühjahr 2014 beraten. Das soll auch berücksichtigt werden.  
 
 
 
 
TOP. 9.) Bericht des Obmannes des Bauausschusses. 
 
Die Bürgermeisterin ersucht den Obmann des Bauausschusses um den Bericht. 
 
GV. Ortner gibt den Bericht zur Sitzung des Bauausschusses am 19.3.2013 mit folgender 
Tagesordnung:  
 
1. Anstehende Straßensanierungen im Bereich des Marktplatzes; Beratung und 2. Allfälliges.  
 
Die Bürgermeisterin bedankt sich für den Bericht.  
 
Minderheitsbericht von GR. Sperl:  TOP. 1. Sanierung im Bereich des Marktplatzes – Ergebnis: Bei den 
Gehsteigen entlang der Liegenschaft Zeitler bis Ende Kindergarten sowie der Liegenschaft Papier-Markl 
bis Ende Haus Schärfl, Dammstraße 21, wird die Asphaltschicht erneuert. Die Grünfläche im Bereich der 
Sparkasse wird entfernt um zusätzlich Parkfläche zu schaffen. Meinung des Grünen Vertreters im 
Bauausschuss: Die Grünfläche vor der Sparkasse soll bleiben. Begründung: 1. Die Fahrbahn vor dieser 
Grünfläche kann derzeit legal zum Abstellen von PKW genutzt werden, um kurze Besorgungen zu 


